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„Harrys“ Sicherheitstipp

Mehr Wissen für Ihre Sicherheit

orum geht es? Es geht uns vorrangig um die 

Stärkung des „subjektiven Sicherheitsgefühls“. 

„Präparieren statt Reparieren“ ist ein Weg zur 

Zielerreichung. 

Wir meinen, dass wir auch durch das Angebot 

einer monatlichen „Sicherheitsberatung“ alle In-

teressierten besser „ins Bild“ setzen können. Es 

geht dabei um Informationen im Voraus oder 

auch zur rechten Zeit! Man sollte es nicht erst da-

rauf ankommen lassen, dass man Opfer einer 

Straftat wird. Durch die richtige und rechtzeiti-

ge Information entwickelt man einen Blick oder 

ein Gefühl dafür, wie man sich richtig in be-

stimmten kritischen Situationen verhält 

und/oder auch sein Eigentum für den Fall des Fal-

les richtig schützt. 

Mehr Wissen über Vorgehensweisen und 

Tricks von Tätern bedeutet auch, dass man vor-

sichtiger, hellhöriger wird und so etwas wie ei-

nen „siebten Sinn“ entwickelt. Vielleicht kommt 

man dann z.B. auch darauf, eine Nachbar-

schaftshilfe zu organisieren, um beruhigt in den 

Urlaub zu fahren. Einige Tipps dazu aus dem Pro-

gramm Polizeiliche Kriminalprävention der Län-

der und des Bundes:

Ein Beitrag Erhard Paasch, Moderator der AG
„55 Plus Sicherheit“ im Präventionsrat Hildesheim

Beratungstema Präventionsrat Hildesheim: 
Walter Teuteberg

Wolfgang 
Wille, Erhard „Harry“ Paasch und 

1. Sprechen Sie mit den Bewohnern Ihres Hauses 

und der Nachbarhäuser über das Thema „Sicher-

heit“.

2. Veranstalten Sie ein Nachbarschaftstreffen mit 

Vertretern der Polizei oder des Präventionsrates.

3. Tauschen sie untereinander Rufnummern, tele-

fonische Erreichbarkeit, Autokennzeichen und viel-

leicht auch genaue Anschriften während der Abwe-

senheit aus. 

4. Sind sie oder Ihre Nachbarn im Urlaub, können 

Sie vorab mündlich oder schriftlich die Übernahme 

bestimmter Aufgaben vereinbaren. Zum Beispiel 

Wohnungen betreuen, Briefkästen leeren und Kon-

trollgänge organisieren. 

Mehr zu diesem speziellen Thema und zu wei-

teren Themen wie z.B. Raub, Diebstahl, Ein-

bruch, Tricks an der Haustür, Enkeltrick, Zivil-

courage, Tipps beim Geldabheben usw. erfahren 

sie jeden ersten Mittwoch im Monat von 10.00 

Uhr bis 12.00 Uhr in unseren Beratungsrunden 

im Rathaus, 2. Etage. In angenehmer Atmosphä-

re und kostenlos beraten und informieren Sie 

mit mir die beiden ebenfalls pensionierten Poli-

zeibeamten Walter Teuteberg und Wolfgang Wil-

le. Sie sollten wissen, dass wir auf Wunsch Bera-

tungen auch einzeln und vertraulich durchfüh-

ren. Wir „packen“ das an. Jetzt sind Sie gefor-

dert! Bis bald Ihr Erhard „Harry“ Paasch, Tel. (0 

51 21) 30-668 oder 30-720 (über Präventionsrat) 

und www.praeventionsrat-hildesheim.de  

Antonias Leckereien

 n Finnland heißt „Sünde“ Synti, in Italien, 
Spanien und Portugal sagt man pecado bzw. pe-
cannto, auf Türkisch heißt es gynah oder suc, 
auf Hebräisch heißt es son (in anderen Spra-
chen ist son = Sonne). Wie auch immer: Ge-
meinhin gilt eine Sünde als moralische Verfeh-
lung. Und alle denken, eine leckere Nachspeise 
sei eine Sünde. 

Was für ein Blödsinn! Eine Portion Pommes 
mit Mayonnaise hat dreimal mehr Kalorien wie 
ein Stück Schwarzwälder Kirschtorte. Genie-
ßen Sie also folgende Nachspeise, die extrem we-
nig Kalorien hat.

von Alfred Görgens

Was heißt hier „Sünde“ ?

Frischen 
Orangensaft und 
etwas Zitronen- 
oder Limetten-
saft etwas stehen 
lassen und durch 
ein Tuch filtern. 

Wahlweise mit wenig Zucker und einem 
Hauch Vanille oder Cardamom vermischen. 

Dann mit Gelantine (falls vege-
tarisch dann Agar-Agar oder 
Johannisbrotmehl) entspre-
chend den Angaben auf der 
Packung zubereiten und mit 
dem Saft vermischen. Unter 

ständigem Rühren abkühlen und etwas steif 
werden lassen (aber nicht 
komplett steif). Dann in ei-
ne schöne Form füllen, ab-
decken und vier Stunden 
lang im Kühlschrank erkal-

ten lassen. Anschließend die Form eine kleine 
Zeit lang in halbheißes Wasser stellen, damit 
sich das Gelee löst (aber nicht so lange, dass 
es schmilzt!) und mit rascher Bewegung auf 
eine Servierplatte stürzen. Die Form muss bist 
fast oben gefüllt sein, weil das Gelee sonst 
beim Stürzen Risse bekommt. Zum Schluss 
nach Belieben dekorieren. Das Ganze funktio-
niert mit jedem Fruchtsaft und ist gekühlt ein 
wunderbares Sommer-Dessert. In Vietnam 
heißt „Sünde“ übrigens toi. Also toi toi toi 
beim Nachkochen.

Alfred Görgens hat in der Schweiz kochen gelernt 
und war in den 1980-er Jahren zwei Jahre 
lang Chefkoch in einer Hildesheimer 
Weinstube. Er hat bislang 12 Kochbücher 
veröffentlicht. Seine Küche wurde vom 
Varta-Führer mit zwei von fünf 
möglichen „Kochmützen“
ausgezeichnet.
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